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Sehr geehrte Damen und Herren,

Die Grundlage guter Politik ist der Dialog. Ich habe meine diesjährige Sommertour deshalb bewusst 
unter das Motto „Zuhören – Abwägen – Anpacken“ gestellt. Viele tolle Begegnungen, oftmals ganz 
unterschiedlicher Natur, habe ich erleben dürfen. Ich sage allen Teilnehmerinnen und Teilnehmern 
herzlichen Dank für die interessanten Gespräche. Viele wichtige Punkte nehme ich mit nach Berlin. 

Wer zuhören will, muss Zeit mitbringen. Zahlreiche Begegnungen mit den Menschen in Unternehmen, 
Handwerksbetrieben, sozialen Einrichtungen, Landwirtschaftsbetrieben standen im Mittelpunkt der 
Tour. Auch war ich bei besorgten Bürgern zu Hause, sozusagen weit weg von der Kamera, um zu er-
fahren, wie einzelne Maßnahmen des Bundes und des Landes vor Ort ankommen und bei welchen 
Themen gegebenenfalls nachjustiert werden muss.

Wer abwägen will, muss die Fakten kennen. Es ist nicht selbstverständlich, dass ich bei so vielen Sta-
tionen „über die Schulter“ schauen durfte und aus erster Hand informiert wurde. Ich habe viel gelernt 
und mitgenommen. Deshalb gilt mein Dank auch allen, die mich eingeladen haben, mir berichtet ha-
ben und die mich begleitet haben.

Wer anpacken will, muss am Ball bleiben und nach Lösungen suchen. Nicht nur während einer Som-
mertour, sondern jeden Tag aufs Neue.

Das ist mein Versprechen an Sie: Themen anstoßen und die Region in die Zukunft führen. Nicht als 
Einzelkämpfer, sondern gemeinsam.

Herzliche Grüße

Sommertour 2020
Zuhören – Abwägen – Anpacken

Betriebsaufnahme im Caritas-Haus Feldberg
Zu Beginn meiner Tour besuchte ich zusammen mit meinem 
Bundestagkollegen Peter Weiß die Fachklinik Caritas-Haus 
am Feldberg. Im Gespräch mit dem Geschäftsführer Udo Wan-
kelmuth und Chefarzt Dr. Hansjörg Schmelze erfuhr ich vieles 
über die aktuelle Situation im Klinikum. Gleichzeitig erhielt ich 
einen Einblick in die dortigen Baumaßnahmen. Thematisiert 
wurden in unserem Gespräch die Zukunft der Krankenhäuser 
und weitere Unterstützungsmaßnahmen seitens des Bundes. 
So ist nun ein Milliardenpaket vorgesehen, um den medizini-
schen Bereich zu entlasten und um die Versorgung mit Arznei-
mitteln sicherzustellen. 

Corona-Zeit in Caritas Werkstätte gut überstanden
Weiter ging es mit einem Besuch in der Caritas Werkstätte 
Hochschwarzwald in Titisee-Neustadt. Gemeinsam mit dem 
Bundestagsabgeordnetem Peter Weiß, Bürgermeisterin Mei-
ke Folkerts, Werkstattleiter Christoph Funk, Dekan Johannes 
Kienzler und Vorstand des Caritasverbandes Freiburg Dr. Rai-
ner Gantert unterhielt ich mich darüber, wie die Werkstätte die 
Corona-Zeit meistert. Zu meinem Erfreuen ist die schwierige 
Situation gut überstanden worden, so konnten damals bereits 
50 Prozent der 120 Mitarbeiter an ihren Arbeitsplatz zurück-
kehren. 

Ministerpräsident zu Besuch im Schwarzwald
Eine Besichtigung des Holzbauunternehmens Kaiser sowie ein 
kommunalpolitisches Gespräch führten mich gemeinsam mit 
Ministerpräsidenten Kretschmann in den Schwarzwald nach 
Bernau. Auch Regierungspräsidentin Bärbel Schäfer, Sabine 
Hartmann-Müller MdL, Reinhard Pix MdL und Landrat Martin 
Kistler waren vor Ort, um sich mit weiteren regionalen Firmen 
über den wichtigen Rohstoff Holz zu unterhalten. Erwähnt 
wurde die Wichtigkeit von Planungssicherheit für die Unter-
nehmen. Aktuell wurde beispielsweise eine Verlängerung des 
Kurzarbeitergeldes auf 24 Monate als befristete Corona-be-
dingte Maßnahme bekanntgegeben. 

Kultur und Tradition in Seebrugg
Auf Einladung des Museumsvereins „3-Seen-Bahn“ kam ich mit 
Bürgermeister Adrian Probst aus St. Blasien und Bürgermeister 
Jürgen Kaiser aus Schluchsee in Seebrugg zusammen. Geplant 
sind in den nächsten Jahren der Bau eines Freilichtmuseums 
sowie der Umbau eines historischen Speisewagens. Der Erhalt 
von Kultur und Tradition in der Region Hochschwarzwald liegt 
mir sehr am Herzen und so unterstütze ich gerne die wertvolle 
Arbeit, die dort geleistet wird. 

Betriebsbesuch in der Textilfi rma Geiger
Ein Betriebsbesuch bei der Textilfi rma Geiger führte mich am 
Montag nach Bad Säckingen. Bei Besichtigung und anschlie-
ßendem Gespräch begleiteten mich die Landtagsabgeordnete 
Sabine Hartmann-Müller, Bürgermeister Alexander Guhl sowie 
Rüdiger Leykum, Vorsitzender des CDU Stadtverbandes Bad 
Säckingen. Im Mittelpunkt des Austausches standen die Her-
ausforderungen für Unternehmen durch die Corona-Pandemie. 
Die vorrübergehende Produktion von Schutzmasken im Fami-
lienunternehmen konnte zur Krisenbewältigung beitragen. An-
geregt wurde, im Falle einer zweiten Coronawelle noch besser 
mit den Schweizer Nachbarn zu kommunizieren, besonders im 
Bereich Warenverkehr. 

Zu Besuch in der Friedrich-Husemann-Klinik 
Die Friedrich-Husemann-Klinik für Psychiatrie und Psycho-
therapie in Buchenbach und den Begründer Dr.Friedrich Hu-
semann lernte ich am 06. Juli kennen. Am Gespräch über die 
Arbeit und die aktuelle Situation war auch der Bürgermeister 
Ralf Kaiser beteiligt. Berichtet wurde uns von dem großen 
bürokratischen Aufwand und den Schwierigkeiten, Fachkräfte 
zu gewinnen. Das Bundesgesundheitsministerium leitet bereits 
Schritte zur Stärkung der personellen Ressourcen ein, Ziel ist 
es unter anderem, Krankenhäuser und Pfl egeeinrichtungen 
von Bürokratie zu entlasten. Besonders beeindruckend war zu 
erfahren, dass in Buchenbach die Arbeit für Patientinnen und 
Patienten in dem Umfang wieder aufgenommen wurde, wie 
dies vor der Pandemie der Fall war – natürlich unter Einhaltung 
der Hygiene- und Abstandsregeln. 

Breitbandförderung in Grafenhausen
Finanzielle Unterstützung für schnelles Internet in Grafen-
hausen: Homeschooling und Homeoffi ce in Zeiten von Co-
vid-19  kann nur funktionieren, wenn die richtige Infrastruktur 
vorhanden ist. So fördert der Bund den Breitbandausbau in 
Grafenhausen nun mit 612.485 Euro. Bei meinem Treffen mit 
Bürgermeister Christian Behringer habe mich mit ihm darüber 
unterhalten, dass die hohen Kosten für die Gemeinden und den 
Landkreis nur mit fi nanzielller Hilfe des Bundes und des Landes 
zu stemmen sind. Ich werde mich weiterhin für einen schnellen 
Informations- und Datenaustausch via Breitband in der Region 
einsetzen. 

Wirtschaftsgespräch in Eisenbach
Ein interessantes Wirtschaftsgespräch durfte ich mit verschie-
denen Unternehmern aus der Region in Eisenbach führen. Auch 
hier standen die Folgen der Pandemie auf die einzelnen Firmen 
im Vordergrund. Gelobt wurden die Maßnahmen der Bundes-
regierung und der Landesregierung, welche die Folgen ab-
gemildert und die Liquidität der Unternehmen weitestgehend 
gesichert haben. Die Perspektive für die Wirtschaft hat sich 
durch das von der Bundesregierung aufgelegte Kraftpaket auf-
gehellt. Jedoch braucht es Planungssicherheit für die kommen-
den Monate. Wirtschaftsstabilisierungsfonds, Hilfsprogramme, 
Konsortialfi nanzierungen, Steuererleichterungen sind Maßnah-
men der Politik, um den Folgen von Corona für Unternehmen 
entgegenzuwirken. 

Technisches Aufrüsten in Mediathek Wutöschingen
Auf meiner Sommertour habe ich auch Halt in Wutöschingen 
gemacht: Bei meinem Besuch in der Mediathek bei Beate Süß 
gemeinsam mit Bürgermeister Georg Eble durfte ich einen 
Förderbescheid über 7.378 Euro überbringen. Das Geld soll für 
die Einführung eines elektronischen Ausleih-Systems genutzt 
werden. Technisches Aufrüsten ist sinnvoll und ich freue mich 
sehr darüber, dass der Bund den ländlichen Raum auf diese 
Art und Weise fördert und es so ermöglicht, von den Chancen 
der Digitalisierung zu profi tieren. 

Schnelles Internet für Schulen in Kirchzarten
Ich durfte mir vor Ort ein Bild über den Bedarf als auch den 
Fortschritt beim Breitbandausbau machen, begleitet hat mich 
dabei Bürgermeister Andreas Hall und die Schulleiter von 
Gymnasium, Real- und Werkrealschule des örtlichen Schul-
zentrums. Leider ist Kirchzarten nicht ausreichend versorgt, um 
zeitgemäßen Schulunterricht mit digitalen Medien durchführen 
zu können. Der Bund hat nun dem Zweckverband Breitband 
Breisgau-Hochschwarzwald eine Förderung von rund 4,8 Mio. 
Euro bereitgestellt. Insgesamt investierte der Bund bis dato 
bereits 32 Mio. Euro in den Ausbau der Digitalinfrastruktur im 
Hochschwarzwald. 

Einblick in der Firma STOBAG
Mein nächster Halt war die international agierende Firma 
Stobag in Wutöschingen. Mit dabei war der CDU Vorsitzen-
de Christof Widder und Bürgermeister Georg Eble. Auf meine 
Nachfrage nach den Auswirkungen der Epidemie, erhielt ich 
eine positive Antwort vom Geschäftsführer Wilfried Rapp, denn 
die Firma sei mit einem blauen Auge davon gekommen. Kurz-
arbeit musste im Unternehmen kaum wahrgenommen werden 
– bei 200 Mitarbeitern beeindruckend. Da dies kein Normalfall 
ist, hat die Bundesregierung Maßnahmen bezüglich Kurzarbeit 
getroffen. So werden unter anderem Sozialversicherungsbei-
träge, die von Arbeitgebern bezahlen werden müssten, von der 
Bundesagentur für Arbeit vollständig erstattet. 

Betriebsbesuch beim Unternehmen Mack 
Des Weiteren besuchte ich gemeinsam mit Bürgermeister 
Ozan Topcuogullari die Firma Mack in Klettgau-Geißlingen. 
Das Aluminium bearbeitende Unternehmen hat den Vorteil 
durch mehrere „Standbeine“, die Corona-Zeit fi nanziell besser 
zu überstehen. Kam der Bereich Luftfahrt komplett zum Erlie-
gen, so konnte mindestens im Bereich Rail in reduziertem Maße 
weiter gearbeitet werden. 

Waldbegegnung mit Minister Peter Hauk
Anfang August durfte ich mir ein Bild von den Auswirkungen 
des Klimawandels auf unsere Region machen. Unterwegs war 
ich in Wehr mit Minister für Ländlichen Raum und Verbraucher-
schutz Peter Hauk und Sabine Hartmann-Müller MdL. Georg 
Freidel und Stadtförsterin Swantje Schaubhut kritisierten die 
Förderung als ein gutes System, jedoch seien viele Waldbe-
sitzer mit dem Antrag überfordert. Er sei zu komplex und nur 
digital auszufüllen, was aufgrund des schlechten Internetan-
schlusses in der Umgebung problematisch ist. Es wurde auch 
die Bitte ausgesprochen, sich für höhere Zuladungen der Holz-
transporter einzusetzen. Dies wäre eine große Erleichterung für 
die Waldbesitzer, denn durch Trockenheit und den Borkenkäfer 
sei mehr Schadholz angefallen als in den vergangenen Jahren. 

Gesprächsrunde mit Forstwirten in Schluchsee
Unsere Forstwirtschaft im Schwarzwald leidet unter massiven 
Waldschäden, entstanden durch Hitze, Trockenheit, Unwetter 
und den Borkenkäfer. So machte ich mich auf nach Schluchsee, 
um zusammen mit meiner Kollegin und Stellvertretenden CDU-
Bundesvorsitzenden Silvia Breher den Betrieb von Johannes 
Metzger zu besuchen. In einem forstpolitischen Gespräch mit 
Betrieben aus der Branche konnten wir uns über diese aktu-
elle Situation informieren und auszutauschen. Im Bezug auf 
die wirtschaftlichen Herausforderungen in der Forstwirtschaft 
betonte Silvia Breher, dass die Bereiche Wald und Holz in das 
Corona-Konjunkturpaket unter anderem mit 700 Millionen Euro 
einbezogen worden seien.

Politisches Gespräch im Familienbetrieb Billich
Auf meiner Sommertour habe ich auch Halt in Wutöschingen 
gemacht: Bei meinem Besuch in der Mediathek bei Beate Süß 
gemeinsam mit Bürgermeister Georg Eble durfte ich einen 
Förderbescheid über 7.378 Euro überbringen. Das Geld soll für 
die Einführung eines elektronischen Ausleih-Systems genutzt 
werden. Technisches Aufrüsten ist sinnvoll und ich freue mich 
sehr darüber, dass der Bund den ländlichen Raum auf diese 
Art und Weise fördert und es so ermöglicht, von den Chancen 
der Digitalisierung zu profi tieren. 
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Besuch im Abenteuerland des FAZ Lauchringen
Eine weitere Station war das Familienzentrum in Lauchringen. 
Wie wichtig Kinderbetreuungsangebote sind, hat sich in den 
letzten Monat klar herausgestellt, da ist eine Außenstelle wie 
das Familienzentrum mit der Angebotsvielfalt einmalig. Dies 
ist natürlich ohne die Arbeit der vielen Ehrenamtlichen nicht zu 
leisten. Eltern, die die Betreuung ihrer Kinder selbst überneh-
men mussten bzw. müssen, werden nun für den Verdienstaus-
fall entschädigt. Es wurde festgelegt, dass die Entschädigung 
67 Prozent des Verdienstausfalls für längstens sechs Wochen 
betragen kann. Silvia Breher hat sich als Bundestagsabgeord-
nete und Mitglied im Familienausschuss des Deutschen Bun-
destages für die fi nanzielle Förderung von Mehrgenerationen-
häusern eingesetzt.

Gesprächsrunde in Titisee mit Thomas Bareiß
Talk am Titisee: Zusammen mit Staatssekretär Thomas Bareiß, 
Patrick Rapp MdL, Bürgermeisterin Meike Folkerts, Klaus-Gün-
ther Wiesler, Thomas Eloo und Christian Groß durfte ich vor der 
schönen Kulisse des Titisees über aktuelle Themen sprechen, 
diskutieren und auch Lösungen fi nden. Der Breitbandbandaus-
bau, weitere Konjunkturprogramme und Überbrückungshilfen 
für Unternehmen wurden angesprochen. LVTN-Vorsitzender 
Eloo hatte von bis zu sechsstelligen Verlusten für heimische 
Geschäftsleute berichtet. Auch der Ausblieb von Touristen traf 
die Region Titisee, so haben Ferienhäuser, Hotels usw. nun mit 
großen Problemen zu kämpfen. Die CDU setzte sich bereits zu 
Beginn der Pandemie für schnelle Tourismushilfen ein, aktuell 
hat der Bund 50 Milliarden Euro für Selbstständige, Freiberufl er 
und Kleinunternehmer vorgesehen, um die wirtschaftliche Exis-
tenz zu sichern und akute Liquiditätsengpässe zu überbrücken. 
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